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Maifeier des Liechtensteinischen Arbeitnehmerverbändes im Gemeindesaal Triesen 
Am Vorabend des 1. Mai führte 
der Liechtensteinische Arbeitneh­
merverband (LANV) im Gemeinde­
saal in Triesen seine traditionelle 
Maifeier durch. Zu der trotz Re­
zession eher schwach besuchten 
Veranstaltung konnte der Präsident 
des Arbeitnehmerverbandes, Jo­
hann Beck, S. D. Prinz Emanue], 
Mitglieder der Regierung und des 
Landtages, Vertreter der Geistlich­

keit ,  Delegationen der Industrie, des 
Gewerbes, des Bauern- und 
Beamtenverbandes sowie die Vor­
steher aus verschiedenen Gemein­
den begrüssen. In seine Begrüssung 
schloss der Präsident auch die bei­
den Ortsvereine, die Harmoniemu-
sik Triesen und den Sängerbund 
Triesen, ein, die mit ihren Dar­
bietungen das Programm auflok-
kerten und gleichzeitig der Veran­
staltung die Note einer Feier gaben. 

An den Beginn seiner Ausführun­
gen stellte Präsident Johann Beck 
einen Rückblick über die sozialpo­
litische Gesetzgebung und deren 
Entwicklung seit der  Einführung 

Spiel ohne 
Grenzen 
Liechtenstein-Team 
nominiert 
Insgesamt  17 Damen und 
Herren berei ten s ich  derzeit  
auf  ihren Einsatz  im TV-Spiel 
o h n e  Grenzen  vor, d a s  am 
8. S e p t e m b e r  im holländi­
s c h e n  Groningen e r s tmals  
mit l iechtens te in ischer  Betei­
ligung in S z e n e  g e h e n  wird. 
12 d e r  17 w e r d e n  d e m  T e a m  
a m  E n d e  angehören .  Folgen­
d e  D a m e n  bere i ten  sich 
un te r  d e r  Leitung d e r  Ex-Ski-
rennfahrerin Martha Bühler 
auf ihren Einsa tz  vor: Brigitte 
Wolf, Cornel ia  Eberle  (Va­
duz), G e r d a  Schäd le r ,  Toska  
Kindle, Inge G a s s n e r  und  

'Ani ta  F o s e r  (Triesen). Die 
Herren w u r d e n  o h n e  Ausnah­
m e  in Balzers  rekrutiert,  w o  
a u c h  d ie  Organisat ion d e s  
Liechtenste in-Teams liegt. E s  
handel t  s ich  um Paul Büchel,  
Erich Bürzlö, W e r n e r  Frick, 
Helmut Büchel, Marko Frick, 
Markus Vogt, G e o r g  Nigg 
und  Andi Kaufmann. Die Lei­
tung d e r  l iechtens te in ischen 
Mannschaf t  liegt in d e n  Hän­
d e n  von  David Vogt. — Für 
Schlach tenbummler ,  d i e  un­
s e r  T e a m  n a c h  Groningen 
begle i ten  wollen, w u r d e  ein 
spezie l les  Re i seprogramm 
vorbereitet .  N ä h e r e  Einzel­
hei ten k ö n n e n  beim Reise­
büro  «reisa» in Vaduz (Tel. 
2 37 34) e r f rag t  w e r d e n .  

Die 
VPB-Sparköntenkette 

für den 
zinsbewussten Sparer 

der Maifeier des Arbeitnehmerver­
bandes vor  zwanzig Jahren. Zu 
seiner kommentarlosen Zusammen­
fassung der  wichtigsten sozialpoliti­
schen Schritte in diesen zwei Jahr­
zehnten, von den Familienzulagen 
und der Förderung der  Eigenheime 

über Invalidenversicherung, Aus-
bildungs- und Flltbildungsbeihilfen 
und Arbeitsgesetz bis zur Arbeitslo­
senversicherung und de r  obligatori­
schen Krankenversicherung, be­
merkte der Präsident, dass diese 
Liste nicht vollständig sei, und es 

Rad-Omnium Mauren 
Profi Roman Hermann überlegener Sieger 
Vor weit über 1000 Zuschauern gewann am letzten Samstag der Schaaner 
Rad-Profi Roman Hermann das IBRMV-Omnium in Mauren, vor dem Stutt­
garter Gerald Schütz und dem Schweizer Reh6 Savary. Der Amateur Bruno 
Büchel vom VC Ruggell wurde guter 6. und Johannes Clavadetscher 13., 
während Lokalmatador Martin Hardegger im Kriterium aufgab. Unser Bild 
zeigt einen Ausschnitt aus dem Kriterium mit Roman Hermann an der 
Spitze, verfolgt von Bruno Büchel im sturzgefährlichen «Simma-Sepp-Rank» 
(Ausführlicher Bericht in der Mittwochausgabe) (Bild: J .  Meier) 

Liechtensteiner Arbeitnehmer an der 
Mai-Feier 1976 (Bild: A. Kieber) 

überdies zu verschiedenen Geset­
zen eine oder mehrere Revisionen 
gegeben habe. 

Als ein brennendes Problem für 
die Arbeitnehmer bezeichnete Jo­
hann Beck die geltende Steuerge­
setzgebung, die trotz verschiedener 
Entlastungen und den Aufschüben 
der Progression für viele Ar­
beitnehmer zu einer Belastung, die 
das höchsterträgliche und höchst-
zumutbare Mass überschritten ha­
be, geworden sei. 

Forderung nach Steuerrevision 
Der Arbeitnehmerverband appellie­
re daher dringend an die Regie­
rung, eine Erleichterung der 
steuerlichen Belastung herbeizufüh­
ren. Die Lösung dieser heiklen Fra­
ge sieht Beck in der Schaffung 
eines neuen Steuersystems, auf 
Grund dessen die Erschliessung 
neuer, bisher ungenutzter Steuer­
einnahmequellen vorangetrieben 
werden könnte. Dadurch ergebe 
sich die Möglichkeit zu einer 
dauernden Erleichterung in der 
steuerlichen Belastunq für die Ar­
beitnehmer, für den Staat entstehe 
'deswegen kein Verlust in den 
Steuereinnahmen. 

Während der Zeit der Maifeiern 
seien, so betonte Johann Beck in 
den nachfolgenden Ausführungen, 
auf dem Gebiet der  vertragspart-
nerschattlichen Sozialpolitik we­
sentliche Verbesserunqen zustande 
gekommen. Die Gesamtarbeitsver­
träge konnten im Laufe der Jahre  
verbessert werden, Reallohner­
höhungen und Teuerungsausgleich 
sowie Ferienregelunq jeweils ver-
tiaglich fixiert werden. Die offen­
sive Haltung des Arbeitnehmerver­
bändes habe zur Erreichung dieser 
Ziele beigetragen, freilich nur bis 
1975. Für das laufende Jahr  sei 
nicht einmal mehr der Teuerungs­
ausgleich erreicht worden. Aller­
dings hätten die Verhandlungen mit 
den Vertragspartnern deutlich zum 
Ausdruck gebracht, dass die bisher 
vereinbarten Leistungen weiterhin 
gewährt werden sollen. 

LANV in der Defensive 
Trotzdem sehe sich der Arbeitneh­
merverband heute in  eine Defensiv­
stellung gedrängt, indem er  das 
bislang Erreichte für verschiedene 
Arbeitnehmer verteidigen müsse. 

Liechtensteinische 
Landesbibliothek 

26090 Bücher 
Gesamtausleihzahlen erneut 
stark gestiegen 
Wie d e m  J a h r e s b e r i c h t  1975 
d e r  Liechtens te in ischen  Lan­
desbibl io thek zu  e n t n e h m e n  
ist, h a b e n  d i e  G e s a m t a u s ­
leihzahlen g e g e n ü b e r  d e m  
Vorjahr um 3072 Einhei ten,  
von 23 018 auf 26  090 z u g e ­
nommen.  D i e s e s  E r g e b n i s  ist  
u m s o  b e m e r k e n s w e r t e r ,  
wenn  m a n  berücks ich t ig t ,  
d a s s  d i e  Ooffnungszei ten  se i t  
d e m  1. April 1975 s t a r k  r e -
d a s s  d i e  Oeffnungszei ten  re­
duziert  sind. Die b e d e u t e n d ­
s t e  S te igerung  ist erfreuli­
cherweise  auf d e m  S e k t o r  
«Jugendbücher»  z u  ve rze ich­
nen (1974: 4165 - 1975: 5935), 
s ta rk  a n g e s t i e g e n  ist a u c h  
d e r  in terbibl io thekar ische 
Leihverkehr von 2292 auf 
2812 Einheiten. An d e r  Sp i t ze  
d e r  im J a h r e  1975 ausge l i e ­
henen  B ü c h e r  s t e h e n  d i e  
d e u t s c h s p r a c h i g e n  R o m a n e  
und Erzählungen mit 7465 
Exemplaren,  e s  folgen d i e  
J u g e n d b ü c h e r  mit 5938 und  
die Sachl i tera tur  (Volksbib­
liothek) mit 5613 Exempla ren .  
Bei d e n  f r emdsp rach igen  Bü­
c h e r n  führen  d i e  e n g l i s c h e n  
Romane  u n d  Erzäh lungen  
(732) vo r  d e n  f r anzös i s chen  
(222) u n d  d e n  i ta l ienischen 
(28). Vergleicht  m a n  d i e  
Ausleihzahlen v o n  1965 
(13 637) mit d e n j e n i g e n  d e s  
J a h r e s  1975 (26 090), s o  h a ­
b e n  s ich d i e s e  innerha lb  v o n  
z e h n  J a h r e n  a n n ä h e r n d  v e r ­
doppel t .  E s  sche in t ,  d a s s  
a u c h  in u n s e r e m  L a n d e  t ro tz  
d e r  M a s s e n m e d i e n  u n d  
e inem Ueber -Angebo t  a n  
Verans ta l tungen,  e in  v e r ­
mehr te r  Trend  z u m  g u t e n  
Buch v o r h a n d e n  ist. 

wenn er  ihn auf Kosten anderer 
erhalten will. 

Humanisierung und Demokratie 
Der Präsident des Christlich-Natio­
nalen Gewerkschaftsbundes der 
Schweiz (CNG), Dr. Guido Casetti, 
dessen Referat zum Thema 
«Können wir die wirtschaftliche 
Rezession bewältigen?» im Mittel­
punkt der Maifeier stand, forderte 
zur Wiederbelebung der  Wirtschaft 
statt den nationalen Alleingängen 
eine Koordination aller Industrie­
staaten. Im weiteren stellte er die 
Forderung auf, den Blick bereits 
jetzt auf die Zeit nach der Rezes­
sion zu werfen. Das Globalziel der 
Arbeitnehmer in dieser kommenden 
Phase stelle eine weitere Ver-

Fortsetzung auf S/2 
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